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Helpup feiert sein Dorffest
vom 17. bis 20. Mai 2024 auf dem Festplatz an der Goldstraße

Liebe Helpuper Bürgerinnen und Bürger,
liebe Freunde und Besucher des Helpuper Dorffestes,

die Corona-Pandemie ist zwar vorüber, doch der Trend zur Vereinzelung ist 
unverkennbar. Immer mehr ziehen sich ins private Schneckenhaus zurück. WhatsApp, 
Twitter und TikTok rauben viel Zeit und verdrängen das direkte Gespräch.

Das Helpuper Dorffest bietet deshalb ein echtes Kontrastprogramm. Hier bleibt 
niemand allein. Die Begegnung mit anderen gehört genauso dazu wie der Festumzug. 
Aufeinander zugehen, miteinander reden, sich austauschen und gemeinsam viel Spaß 
haben - das ist praktizierte Demokratie im Kleinen. Vorurteile, Hetze und Hass haben 
da wirklich keinen Platz.

An allen vier Tagen hat das Dorffest viel Abwechslung für Jung und Alt zu bieten. 
Mit der Familie, mit Nachbarn, Freunden und Bekannten gefeiert werden. Und die 
Festwagengemeinschaften sind aufgerufen zum fröhlichen Wettstreit um den „Max“. 
Dieser Ehrenpreis ist zum Markenzeichen des Helpuper Dorffestes geworden.

Höhepunkt der vier Tage wird am Pfingstsonntag der Festumzug sein, wenn sich 
die Festwagen mit witzigen, humorvollen oder auch provozierenden Aussagen 
präsentieren, bestaunt von einer großen Zuschauerzahl am Straßenrand.

Das unbeschwerte Miteinander stärkt zweifellos den Zusammenhalt aktiven 
Teilnehmer. Es beginnt schon Tage und Wochen vorher, wenn die Vereine, 
Nachbarschaften und Freundeskreise ihre Festwagen bauen.

Die Mitglieder des Festausschusses rufen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern sowie 
den Gästen aus nah und fern ein herzliches Willkommen zu. Wir freuen uns mit Ihnen 
auf schöne, fröhliche und friedvolle Stunden beim Dorffest 2024.

Der Festausschuss

„Wir feiern das Leben!“
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Liebe Helpuperinnen und Helpuper,

Mit freundlichen Grüßen
Kamil Gorny und Matthias Fortkord

Vorsitzender und Stellvertreter
des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Helpup

mit den Traditionen ist das 
so eine Sache. Oft halten 
wir daran fest, ohne genau 
den Grund zu kennen. Wa-
rum begeht man noch mal 
Ostern oder Pfingsten? Es 
ist einfach angenehm, kei-
ne Verpflichtungen zu ha-
ben, die Zeit frei einteilen zu 
können und zu feiern. Doch 

der eigentliche Anlass ist im 
Laufe der Zeit in Vergessen-
heit geraten.
Auch das Helpuper Dorffest 
hat seine Tradition. Es ist in 
mehr als 60 Jahren zu einer 
festen Institution geworden, 
die niemand mehr missen 
möchte. Sicher, es ist weit 
über die Grenzen des Ortes 

hinaus bekannt und viele 
Auswärtige beneiden uns 
darum. Aber warum feiern 
wir? Die Antwort ist einfach: 
Wir feiern uns selbst, unsere 
nachbarschaftlichen Bezie-
hungen und letztlich das Le-
ben an sich. Wenn das keine 
guten Gründe sind!
Der Verkehrs- und Verschö-
nerungsverein (VVV) hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, 
die Voraussetzungen für 
das gemeinsame Feiern zu 
schaffen. Zu Pfingsten wird 
sich der Festplatz am „Ka-
mener Kreuz“ wieder in ein 
Zentrum für unbeschwerte 
Fröhlichkeit verwandeln. Es 
ist kein Geheimnis, dass die 

Bedingungen nicht leichter 
geworden sind. Die Aufla-
gen sind strenger gewor-
den, die Kosten für Abgaben 
und Mieten sind gestiegen
Dennoch hat der VVV alles 
daran gesetzt, auch in die-
sem Jahr das Dorffest zu er-
möglichen. Die großartige 
Besucherzahl im Festzelt 
sowie die vielen Zuschauer 
und Akteure beim Festum-
zug haben uns überzeugt: 
Es muss eine Fortsetzung 
geben. Denn Helpup ohne 
Dorffest ist wie eine Schule 
ohne Hausmeister.
Also: Am besten feiern auch 
Sie mit – seien Sie herzlich 
willkommen!

Liebe Helpuperinnen und Helpuper,
liebe Festwagengemeinschaften, 
liebe Gäste und Freunde des Helpuper Dorffestes,
ganz Helpup ist dieses 
Jahr an Pfingsten wieder 
auf den Beinen, wenn es 
heißt „Auf zum Dorffest“! 
Ich freue mich mit Ihnen, 
dass wir auch in diesem 
Jahr das über unsere Stadt-
grenzen hinaus bekann-
te und beliebte Fest „wie 
früher“ feiern können und 
überbringe die herzlich-
sten Festgrüße, auch im 
Namen von Rat und Ver-
waltung der Stadt Oerling-
hausen.
Ich lade Sie herzlich zum 
Mitfeiern und Mitmachen 
ein, sei es beim Dorffest-
lauf am Freitag, beim bun-
ten Nachmittag am Sams-
tag und beim großen Um-
zug der Festwagenge-
meinschaften am Sonntag.
Dank der starken Dorfge-

meinschaft und des au-
ßerordentlichen Engage-
ments des Verkehrs- und 
Verschönerungsvereins 
Helpup dürfen wir uns alle 
wieder auf ein rundum ge-
lungenes Fest freuen und 
ich danke allen Akteuren 
für den außerordentlichen 
ehrenamtlichen Einsatz.
Die Festwagengemein-
schaften arbeiten bereits 
seit Monaten mit vielen 
kreativen Ideen auf Hoch-
touren und wir dürfen wie 
immer gespannt sein, wer 
wohl in diesem Jahr den 
begehrten „Max“ für den 
besten Festwagen mit 
nach Hause nehmen darf, 
denn der Festwagenbau im 
Vorfeld unterliegt natürlich 
immer strengster Geheim-
haltung!

Beste Partystimmung er-
wartet die Gäste an allen 
Tagen im Festzelt am „Ka-
mener Kreuz“, wo bei fet-
ziger Musik in geselliger 
Runde das Tanzbein ge-
schwungen werden darf.
Allen Gästen und Freunden 

wünsche ich ein sonniges, 
harmonisches und friedli-
ches Fest, gute Unterhal-
tung, nette Begegnungen 
und viel Spaß.

Herzlichst Ihr Dirk Becker
Bürgermeister
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Freitag, 17. Mai 2024 
16.30 Uhr  ............... „4. Helpuper-Dorffestlauf“ danach Siegerehrung
21.15 Uhr  ................ Fackel-Laternenumzug der Kinder
21.45 Uhr ................ „DJ Mino“

Samstag, 18. Mai 2024 
14.00 Uhr  ............... Schauübung der Freiwilligen Feuerwehr Helpup
15.00 Uhr  ............... Bunter Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
 Es treten auf:
 - RC Lieme
 - Wild Cats Bielefeld
 - Ballonkünstler Frank Boss
 - Sebastian Hegener
 - Stelzenläufer in Aktion
 Moderation: Jörg „Thomas“ Bollweg
21.30 Uhr  ............... Party im Festzelt mit der Band „7beats“

Sonntag, 19. Mai 2024
10.30 Uhr  ............... Ökumenischer Festgottesdienst im Festzelt mit dem Posaunenchor des CVJM
11.45 Uhr  ................ Essen aus der Gulaschkanone
14.00 Uhr  ............... Aufstellen der Festwagen
15.00 Uhr  ............... Festmarsch mit „Kamelle“
17.00 Uhr  ............... Musikdarbietung im Festzelt
ca. 18.00 Uhr  ......... Siegerehrung mit Übergabe des „Max“
22.00 Uhr  ............... Party Time mit „DJ Ralf“

Montag, 20. Mai 2024
11.00 Uhr ................ Frühschoppen mit Sebastian Hegener
12.00 Uhr  ............... Große Verlosung für die Festwagengemeinschaften

Programmänderungen vorbehalten

Dorffest-Programm 2024
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Eintrittspreise
Freitagabend  .....................................6,00 Euro
Samstagnachmittag  ..........................5,00 Euro
Samstagabend  ................................ 12,50 Euro
Sonntagabend  ................................. 10,00 Euro
Montag  ...............................................0,00 Euro

Fackelzug für Kinder
Der Fackelzug für Kinder 
wird nach dem Dorffest-
Lauf und vor Einbruch der 
Dämmerung am Festplatz 
starten. Er stimmt auf das 
viertägige Fest ein und ist 
als „kleiner Festumzug“ be-

liebt. Vorher und eventuell 
auch nachher ist noch Zeit 
für ein paar Runden auf dem 
Karussell.
Der Umzug wird von Fak-
kelträgern der Jugendfeu-
erwehr begleitet. 

Schauübung der 
Feuerwehr
Am Samstag stellen die 
Mitglieder der Löschgrup-
pe Helpup in der Freiwilli-
gen Feuerwehr ihre Arbeit 
vor. Bei einer Übung führen 
sie einen Einsatz vor wie 
er auch unter realen Be-
dingungen möglich wäre. 
Im Gegensatz zum Ernst-
fall sind diesmal Schaulu-

stige sogar ausdrücklich 
erwünscht. Mit der Aktion 
möchten die Feuerwehr-
leute Verständnis für ih-
re oft schwierige Aufgabe 
wecken. Da die Aktion auch 
Werbung für die Wehr dar-
stellt, hoffen sie gleichzei-
tig darauf, neue Mitglieder 
zu gewinnen.
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DJ mit Suchtpotenzial
Michael Nolting – oder 
besser DJ Mino - wird als 
einer der besten Allround 
DJ‘s Deutschlands tituliert. 
Durch seine große Erfah-
rung, sein musikalisches 
Know-how und seine Pro-
fessionalität auf höchstem 
Niveau ist er immer wie-
der in der Lage, sein Publi-
kum zu fesseln und somit 
jedes Event und jede Party 
zu einer Veranstaltung der 
Extraklasse zu beleben. 
Clubs und Diskotheken ge-
hören genauso zu seinem 
Arbeitsplatz wie Eventlo-
cations, Open Air Events 
und private Parties. Ob in 

Deutschland, Österreich, 
der Schweiz, auf Mal-
lorca oder Ibiza, DJ Mino 
ist ein Garant für ausge-
lassene Partystimmung 
und einen unverwech-
selbaren Mix von Club-
sound, Party Musik, Chart 
Hits und auch Schlager. 
Wir freuen uns, DJ Mi-
no verpflichten zu kön-
nen und garantieren mit 
ihm eine unvergleichliche 
Partynacht mit den ange-
sagten Tracks bis hin zum 
clubbigen Sound einer 
Nacht auf Ibiza. Achtung, 
DJ Mino kann süchtig ma-
chen.

Bunter Nachmittag
Nach der Schauübung der 
Feuerwehr am Samstag 
geht es im Festzelt gleich 
weiter. Die Mitwirkenden 
sind die Kunstradfahrer 
vom RC Lieme, die Cheer-
leader „Wild Cats“ aus Bie-

lefeld, der Ballonkünstler 
Frank Boss, der Sänger und 
Gitarrist Sebastian Hege-
ner und Stelzenläufer vom 
GOP in Aktion. Die Mode-
ration hat Jörg „Thomas“ 
Bollweg.
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Kunstradsport auf
hohem Niveau
Die Show-Auftritte des Lie-
mer Radsportclubs sind ein 
Highlight für jede Veran-
staltung. Am Samstagnach-
mittag werden die jungen 
Radkünstler auch im Fest-
zelt in Helpup zu erleben 
sein.
Schon die jüngsten Vereins-
mitglieder wissen ihr Pu-
blikum zu begeistern. Sie 
zeigen Rad-Kunst in Per-
fektion und eifern so den 
erfolgreichen Teilnehmern 
bei den bedeutenden Mei-
sterschaften nach.
Seit seiner Gründung vor 
30 Jahren zählt der Liemer 
RC 1994 zu den führenden 
Vereinen im Kunstradsport. 

In seiner erst kurzen Ver-
einsgeschichte konnten 
nicht nur zahlreiche Regio-
nal- und Landesmeister-
schaften gewonnen wer-
den, auch Deutsche, Euro-
pa- und sogar Weltmeister 
brachte der Verein hervor.
Die Förderung junger Talen-
te sowie die Begeisterung 
von Kindern und Jugendli-
chen für den Leistungssport 
zu wecken, sind zwei der 
Hauptziele des erfolgrei-
chen Trainerteams. Bestä-
tigung findet die hervorra-
gende Vereinsarbeit durch 
den Bundestrainer, der re-
gelmäßig Liemer Sportler 
in das Nationalteam beruft.

Singer und Songwriter
Sebastian Hegener hat 
schon früh seine Liebe zur 
Musik entdeckt. In jungen 
Jahren spielte seine Mutter 
Lieder auf der Gitarre vor. 
Mit 14 Jahren erinnerte er 
sich wieder daran und frag-
te seine Mutter nach dem 
Instrument. Er nahm die Gi-
tarre und begann sofort zu 
üben.
Als Singer und Songwri-

ter kennt man ihn heute im 
Kreis Höxter. Er interpretiert 
auch Coversongs, aber am 
liebsten singt er seine eige-
nen Lieder. Daneben spielt 
er in einer Akustikband, 
singt in einer A-cappella-
Formation und ist stimm-
gewaltiges Mitglied des 
Schlosstheater-Ensembles. 
Seinen ersten großen Fern-
sehauftritt hatte er in der 
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Talentshow „Rising Star“. 
Mit dem bisher Erreich-
ten gibt sich Sebastian He-
gener nicht zufrieden. Er 
nutzt er jede Gelegenheit, 
um sich immer weiter zu 

entwickeln. Seine Mutter 
überwacht seine Fortschrit-
te und ist seine wichtigste 
Kritikerin. „Erst wenn es ihr 
gefällt, weiß ich, dass es gut 
ist“, sagt er.

Kunst aus Ballons
Frank Boss aus Münster ist 
in vielen Bereichen unter-
wegs, als Zauberer, Hüt-
chenspieler und Entertainer 

bei Messen, Firmenevents 
und Familienfesten. Beim 
Dorffest zeigt er seine Kün-
ste mit Ballonmodellage.
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Cheerleading: Turnen, 
Akrobatik und Tanz
Ursprünglich hatten die 
Cheerleader die Aufga-
be, eine American Foot-
ball-Mannschaft anzufeu-
ern. Daraus hat sich eine 
eigene Sportart entwik-
kelt mit Meisterschaften 
auf nationaler und inter-
nationaler Ebene. Cheer-
leading („den Beifall an-
führen“) umfasst Elemen-
te aus Turnen, Akrobatik, 

Tanz und Anfeuerungsru-
fen.
Die Bielefelder „Wild Cats“ 
unterstützen die Football-
spieler „Bulldogs“. Im ver-
gangenen Jahr konnten 
einzelne Teams sogar die 
Deutsche und die Europa-
meisterschaft gewinnen. 
Eine Auswahl aus Bielefeld 
nahm sogar an der Welt-
meisterschaft in Japan teil.

free2move aus Bielefeld:
Langjährige Erfahrungen
Für die Gestaltung des 
Dorffestes 2024 hat der 
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein einen starken 
Partner gesucht und gefun-
den. Das Bielefelder Unter-
nehmen free2move Veran-
staltungsdienstleistungen 
GmbH bringt Erfahrungen 
aus 20 Jahren mit und fun-

giert auch über Pfingsten in 
Helpup als Festwirt.
Seit 2004 hat sich die Firma 
mit ihrem Geschäftsführer 
Dipl.-Kfm. Jens Timo Brink-
mann als idealer Partner für 
anspruchsvolle Events und 
umfassenden Service eta-
bliert. Von der Idee bis zum 
Event erhalten die Kun-

Das Festzelt kommt aus 
Leopoldshöhe
Bereits seit 1950, also seit 
74 Jahren, ist das Unterneh-
men Tölke ein zuverlässiger 
Partner in Sachen Zeltver-
leih. Zur Verfügung stehen 
Fest- und Partyzelte für al-
le Anlässe. Ob ein Partyzelt 
für den privaten Rahmen 

mit 20 Personen oder ein 
Festzelt für Schützenfeste 
und andere Veranstaltun-
gen. Auch beim Helpuper 
Dorffest kommt das 800 
Quadratmeter große Zelt 
aus Leopoldshöhe.
„Für jede Art Feier oder 

den Komplettlösungen für 
rundum gelungene Veran-
staltungen. Die Bielefelder 
Experten entwickeln über-
zeugende Konzepte, bera-
ten, unterstützen und set-
zen um – aus Leidenschaft 
und mit Liebe zum Detail. 
Brinkmann und sein Team 
versprechen: „Wir machen 
aus Ihrer Veranstaltung ein 
unvergessliches Ereignis!“
Ob Servicekräfte, Theken-
personal oder Logistiker – 
in den Kernbereichen Ver-
anstaltungsservice und 
Gastronomie ist free2mo-
ve bestens aufgestellt. Da-

für sorgen nicht zuletzt die 
professionellen Servicemit-
arbeiter. Selbst bei Bedarf-
sengpässen oder in Spit-
zenzeiten kann geschultes 
Personal kurzfristig und 
professionell eingesetzt 
werden.
Neu: Beim diesjährigen 
Dorffest werden nicht nur 
die Biertrinker zufrieden 
gestellt, auch an die Lieb-
haber von Wein wird ge-
dacht. Im Festzelt steht ei-
ne Auswahl unterschiedli-
cher Sorten bereit, außer-
dem sind auch Cocktails in 
Sekt im Angebot.
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Veranstaltung haben wir 
das passende individuelle 
Zelt, damit Sie einen un-
vergesslichen Tag erle-
ben“, verspricht Geschäfts-
führer Matthias Tölke. „Auf 
Wunsch sorgen wir auch für 
die komplette Innenaus-

stattung, von der Garde-
robe über dekorative Him-
mel bis zu Tischen mit der 
passenden Bestuhlung. Für 
Tanzveranstaltungen sor-
gen wir mit lackierten Holz-
böden für das richtige Tanz-
parkett.“

„Musik Express“ –
die beliebte Raupe

Auf jeder Kirmes ist der 
„Musik Express“ die At-
traktion schlechthin. Auch 

beim Dorffest ist diese so-
genannte Berg- und Tal-
bahn vertreten. Diese Art 

von Fahrgeschäft ist schon 
recht alt. Es handelt sich 
um eine Weiterentwick-
lung des klassischen Ka-
russells. Seit dem Jahr 1890 
ist dieser Fahrzeugtyp, der 
auch als „Raupe“ bezeich-
net wird, vorwiegend bei 
Volksfesten zu finden.
Zunächst fuhren die Wa-
gen auf Gleisen über meh-
rere Erhebungen, also über 
„Berg und Tal“. Diese Kon-
struktion war anfällig für 
Entgleisungen, weshalb die 
Ausleger später zentral be-
festigt wurden und mit ei-
nem Rad am äußeren En-
de auf einem umlaufenden 
Schienenkranz liefen.
Da in den Jahren um und 
während des Ersten Welt-
kriegs die Entwicklung von 
Fahrgeschäften weitge-
hend stillstand, kamen erst 
ab Mitte der 1920er Jahre 
Weiterentwicklungen der 
Berg- und Talbahnen auf: 
So kam die erste „Raupe“ 
im Jahr 1925 auf. Während 

der Fahrt stülpt sich ein 
Stoffverdeck um die Fahr-
gäste, so dass die Bahn an 
eine Schmetterlingsraupe 
erinnert.
Antonia und Robert Bom-
berka aus dem niedersäch-
sischen Meinersen bei Cel-
le sind zuversichtlich, dass 
der „Musik Express“ auch 
in Helpup ein Hit wird. „Wir 
freuen uns, nach langer 
Zwangspause wieder beim 
Dorffest sein zu dürfen“, 
teilte das Ehepaar aus dem 
niedersächsischen Meiner-
sen bei Celle mit. Schon seit 
mehr als 40 Jahren beteiligt 
sich die Familie mit ihren 
diversen Geschäften am 
Dorffest. Zunächst gehörte 
das Fahrgeschäft der Fami-
lie Noack. „Es sind meine 
Schwiegereltern“, berichte-
te Robert Bomberka. „Seit 
2000 bin ich mit dem ‚Mu-
sikExpress‘ und dem Ball-
werfen beim Dorffest da-
bei.“
2018 hat er dann die Auf-



Seite 17 |

gabe von seinen Schwie-
gereltern übernommen 
und in Zusammenarbeit 
mit Walter Knörrich das 
Dorffest bestückt. „Hier-
mit möchten wir uns herz-
lich bei Walter Knorrich 
für sein Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit 
bedanken und freuen uns 

mit dem neuen Vorstand 
auf noch viele gemeinsame 
Veranstaltungen“, schrieb 
das Ehepaar Bomberka. 
Nebenan baut Franz Noa-
ck sein Kinderkarussell auf 
und am Mandelwagen gibt 
es jede Menge Leckereien 
sowie Gelegenheiten für 
einen Plausch.

„7 beats“: 100 Prozent live
„Wir sind eine Band, die hun-
dertprozentig live spielt. Für 
unser Publikum geben wir 
alles und begeistern bei je-
dem Gig mit der richtigen 
Auswahl aus unserem um-
fassenden Repertoire“, heißt 
es in der Ankündigung von 
„7beats“. Ihre Musik um-
fasst verschiedene Richtun-
gen und Stile, von mitrei-
ßender Tanzmusik bis zum 
stilvollen Dinnerjazz. In der 
nächsten Zeit tritt die Band 
aus Preußisch Oldendorf in 
Hochschulen, bei Betriebsfe-
sten Privatfeiern und Schüt-
zenfesten auf. Mit der pas-
senden Auswahl an Hits, ei-
ner tollen Bühnenshow und 
einer ansprechenden Mode-
ration lässt die siebenköpfi-
ge Profiband jedes Event zu 
einem unvergesslichen Par-
tyerlebnis werden.
Die Band besteht aus: Mari-
us Maschmeyer, Gründer der 
7beats, engagiert sich nicht 
nur als Bandleader, sondern 
ist auch gleich der Mann für 
Gesang, Bass und Sound. 
Studiert hat er Jazz-Kontra-
bass und E-Bass.
David van Rooij beeindruckt 
mit seiner kraftvollen Stim-

me. Egal ob Rock, Soul oder 
Schlager - er fühlt sich durch 
jahrelange Erfahrung auf der 
Bühne in allen Genres zu 
Hause und studiert Jazz-Ge-
sang in Amsterdam.
Die ausdrucksstarke Stimme 
von Tabea Meusch berührt 
und verzaubert jedes Pu-
blikum. Die Sängerin an der 
Bühnenfront hat Rock- und 
Popgesang studiert.

Der studierte Jazz- und Pop-
gitarrist Thorsten Käsekamp 
haucht mit seinem Spiel 
nicht nur den Rock-Klassi-
kern, sondern auch den mo-
dernen Songs Seele ein.
Er gibt den „Beats“ den Takt 
vor: Der routinierte Schlag-
zeuger Georg Löwe sorgt 
immer für den richtigen 
Groove – und seine Drum-
soli sind legendär.

Andreas Hölscher ist ein 
Tasten- und Soundakrobat 
am Keyboard. Er war schon 
mit den unterschiedlichsten 
Bands unterwegs und ist mit 
jeder Stilrichtung vertraut.
Matthias Lahrmann spielt 
mit Leidenschaft Saxophon 
und Akkordeon quer durch 
alle Bereiche! Pop-, Rock-, 
Schlager- und Tanzmusik – er 
sorgt für das gewisse Etwas.
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Ralf Huxohl legt auf
Der Discjockey Ralf Huxohl 
aus Schloß Holte-Stuken-
brock sagt über sich: „Die 
Leidenschaft zur Musik, ha-
be ich schon in der Kindheit 
entwickelt. Meinen ersten 
Plattenspieler sowie das 
Mischpult kaufte ich von 
meinem allerersten Gehalt. 
1998 lernte ich per Zufall je-
manden kennen, der mein 
Potential erkannte, mich un-
ter seine Fittiche nahm, und 
somit nach und nach in die 

Hochzeits- und Party-Events 
einarbeitete.
1999 machte ich mich, als 
Discjockey und Veranstal-
tungstechniker selbststän-
dig. Mittlerweile kann ich 
auf eine große Vielzahl von 
Veranstaltungen zurückblik-
ken. Unter anderem als DJ 
für die Radio NRW Star Tour 
und bei Radio Lippe, bei 
‚Lippe tanzt‘, Disco-Nächten 
und vielen weiteren Veran-
staltungen.“

Wer über Pfingsten feiern 
will, kann sich vorab die er-
forderliche Kondition holen. 
Zum vierten Mal veranstal-
tet der Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein Helpup 
(VVV) gemeinsam mit der 
Laufgemeinschaft Oerling-
hausen (LG) am ersten Tag 

des Dorffestes einen Jeder-
mann-Lauf. Es gibt sechs 
Wettbewerbe über unter-
schiedliche Distanzen. Auf 
vielfachen Wunsch wurde 
die Strecke für den Bam-
binilauf verkürzt. Start und 
Ziel ist am Festgelände an 
der Goldstraße.

Auf geht’s
zum 4. Dorffest-Lauf
Auf der exakt vermessenen Strecke können eine, zwei 
oder vier Runden zurückgelegt werden
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Bambinilauf
Der Wettbewerb für die 
Jüngsten ( Jahrgang 2019 
bis 2022) beginnt am Frei-
tag, 17. Mai, um 16.45 Uhr. 
Die Strecke ist 200 Meter 
lang. Das Startgeld beträgt 
4 Euro.

Kinderlauf
Die Kinder ( Jahrgang 2017 
bis 2018) müssen 400 Meter 
zurücklegen. Die Mädchen 
starten um 17 Uhr, die Jun-
gen um 17.15 Uhr. Das Start-
geld beträgt 4 Euro.

Schülerlauf
Beim Schülerlauf ( Jahrgang 
2013 bis 2016) ist eine Run-
de, also 2,5 Kilometer, zu 
bewältigen. Er beginnt um 
17.30 Uhr. Das Startgeld be-
trägt 4 Euro.

Fünf-Kilometer-Lauf
Der Fünf-Kilometer-Lauf 
(zwei Runden) wird um 
18.00 Uhr gestartet. Teil-
nehmen können Läuferinnen 
und Läufer ab Jahrgang 2012. 
Das Startgeld beträgt 7 Euro.

Zehn-Kilometer-Lauf
Beim Zehn-Kilometer-Lauf 
muss die Strecke vier Mal 
passiert werden. Um 19 Uhr 
geht es los. Teilnehmen kön-
nen ebenfalls Läuferinnen 
und Läufer ab Jahrgang 2010. 
Das Startgeld beträgt 7 Euro.

Walking-Wettbewerb
Beim Walking-Wettbewerb 
sind zwei Runden, also fünf 
Kilometer, zurückzulegen. 
Die Walkerinnen und Walker 
(ab Jahrgang 2016) starten 
um 19.11 Uhr. Das Startgeld 
beträgt 7 Euro.

Siegerehrung
Im Anschluss erfolgt die 
Siegerehrung für Walker 
und Läufer im Festzelt. Die 
Startnummer gilt zugleich 
als Eintrittskarte für die 
Abendveranstaltung des 
Dorffestes.

Wettkampfbüro und 
Startkartenausgabe
Ab 15.45 Uhr im Festzelt
(Kreuzung Goldstraße/Mak-
kenbrucher Straße)

Anmeldung
Über das Anmeldepor-
tal (https://my.raceresult.
com/278246/) im Internet.

Startgeld
Das Startgeld beträgt beim 
Kinder- und beim Schüler-
lauf vier Euro.
Für die Wettbewerbe über 
fünf und zehn Kilometer wer-
den sieben Euro berechnet.

Nachmeldungen
Nachmeldungen sind noch 
bis 30 Minuten vor dem 
Start des jeweiligen Wett-
kampfs möglich. Die Nach-
meldegebühr beträgt zwei 
Euro. Beim Kinderlauf ent-
fällt jedoch die Nachmelde-
gebühr.

Auszeichnungen
Urkunden für alle Finisher 
des Bambini- und des Kin-
derlaufs werden vor Ort 
ausgegeben. Auch die Me-
daillen für die Finisher des 
Kinderlaufs werden vor Ort 
ausgehändigt.
Die Sieger im Walking und 

Laufen erhalten Urkunden 
beziehungsweise Sachprei-
se während der Ehrung am 
Abend. Geehrt werden die 
Plätze eins bis drei, sowohl 
bei den Frauen als auch bei 
den Männern. Alle übrigen 
Finisher können sich ihre 
Urkunden gern im Internet 
ausdrucken.

Organisatorisches
Teilnehmer können ihre 
Fahrzeuge auf dem Park-
platz vor dem Hallenbad 
Helpup am Kopphof abstel-
len. Hier sind auch Umklei-
den und Duschen vorhan-
den.

Haftung
Die Teilnahme erfolgt auf 
eigene Gefahr. Soweit ge-
setzlich zulässig, schließt 
der Veranstalter die Haf-
tung für Schadensfälle jeg-
licher Art aus.

Auskünfte
Ansprechpartnerin ist Tan-
ja Tilleke, Tel. 05202 3055, 
E-Mail: helpuprun@gmx.de
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Das Helpuper Dorffest
Um den Zusammenhalt im Ort 
und die Integration der vielen 
Neubürger zu unterstützen, 
wird in Helpup seit 1960 das 
alle zwei Jahre stattfindende 
Dorffest Helpup gefeiert.
Auch nach 60 Jahren hat es 
seine Faszination und men-
schenverbindende Wirkung 
nicht verloren. Die Helpuper 
und auch viele Einwohner der 
Nachbargemeinden identifi-
zieren sich mit diesem Volks-
fest. Der Höhepunkt ist immer 
der große Festumzug. Weit 
über 1.000 aktive Teilnehmer 
mit ca. 30 Festwagen, Kapel-
len und Fußtruppen machen 
aus dem Umzug ein unver-
gessliches Erlebnis. 20.000 

Zuschauer säumen die Stra-
ßen und freuen sich über das 
Spektakel. Wer ein-
mal mitgemacht 
hat, weiß um 
die magische 
Wirkung und ist 
garantiert beim 
nächsten Mal 
wieder dabei.
Hier ist jeder 
willkommen, 
der friedlich 
feiern möchte. 
Die Hautfarbe, 
Konfession, Spra-
che oder Ausse-
hen spielt keine Rol-
le, denn hier geht es um 
Spaß an der Freude. Die Vor-

bereitungen für den Festum-
zug beginnen schon Mona-

te vorher und der 
Phantasie der 

Wa g e n b a u -
er sind keine 

Grenzen ge-
setzt. So ent-
stehen aus losen 
Straßengemein-
schaften und 
anderen Verbin-
dungen Freund-
schaften und vie-

les mehr.
Das Programm 

über die Festtage 
ist auf alle Altersgrup-

pen abgestellt: Fackelum-
zug für die Kinder, Dorffest-

lauf für die Sportler, Bunter 
Nachmittag für die Senioren, 
Disco für die Jugend, Ökume-
nischer Gottesdienst, natür-
lich auch Kirmesbetrieb mit 
Karussell und allem, was da-
zu gehört, sind obligatorisch. 
Nach dem Umzug wird der 
beste Teilnehmer durch eine 
öffentliche Bewertung ermit-
telt und erhält als Ehrenpreis 
den „Helpuper Max“. Zusätz-
lich bekommt jede teilneh-
mende Gruppe über eine 
Verlosung einen attraktiven 
Sachpreis, hier geht keiner 
leer aus. Nach Ende der vier 
„Feiertage“ ist man sich einig: 
In zwei Jahren sind wir wieder 
mit dabei.
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Die Geschichte des Helpuper Dorffestes
Unter dem Motto „60 Jahre 
Dorffest Helpup“ sollte 2020 
wieder zu Pfingsten gefei-
ert werden. Es hätte zum 31. 
Mal stattgefunden. Wegen 
der Corona-Pandemie mus-
ste das Fest jedoch abge-
sagt werden und wurde im 
vorigen Jahr nochmals ver-
schoben. Jetzt also wird das 
Jubiläum nachgeholt.
Wie alle begann: Vorläu-
fer waren die Mackenbru-
cher Dorffeste von 1954 
und 1956. Die politische 
Gemeinde Helpup gab es 
erst ab dem 1. April 1957. 
Im Jahr darauf beantragten 
sieben Helpuper Bürgern an 
den Gemeinderat Helpup, 
ein Dorffest zur Erinnerung 
an die Gemeindegründung 
zu stiften. Mitunterzeich-
ner war Ewald Berkemeier. 
Er gehörte dem Rat an und 
war auch Vorsitzender des 
Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins.

Erstmals wurde vom 5. bis 
7. August 1960 gefeiert 
und viele Helpuper Bür-
gerinnen und Bürger be-
teiligten sich. Zum großen 
Festumzug am Samstag 
waren der Albrecht-Ob-
er-Platz, der „Alte Krug“ 
und die Bahnhofstraße mit 
Blumen, Fahnen und bun-
ten Girlanden festlich ge-
schmückt. Der strömende 

Regen machte zwar alle 
nass, tat aber der Festtags-
stimmung keinen Abbruch. 
Vor dem Festzelt auf der 
grünen Wiese an der Mak-
kenbrucher Straße war ei-
ne große Eingangspforte 
mit der Inschrift „Help-up“ 
errichtet.
Von den zahlreichen Fest-
wagen wurden drei Sieger 
ermittelt. Schiedsrichter 

waren die Bürgermeister 
der umliegenden Gemein-
den Oerlinghausen, Greste 
und Asemissen, Kramer, 
Landermann und Holthö-
fer. Sie hatten die Qual der 
Wahl.
Vor allem das Währen-
truper Aufgebot mit dem 
Iberg-Club war enorm. Ein 
mit Baumstämmen voll-
gepackter Festwagen fuhr 
voraus. Oben drauf sorgten 
die Sägemüller mit krei-
schenden Sägen für Holz-
nachschub, denn auf dem 
zweiten Wagen loderte das 
Feuer im Herd. Hier wurden 
mit dem Namen „Muine 
Heume“ der echte gold-
braune Währentruper Pik-
kert gebacken, nach lippi-
scher Art unter dem Mot-
to „Lodden nich schwacht 
brennen“. Kein Wunder, 
dass die beeindruckende 
Festwagen-Kombination 
den ersten Platz belegte.

So wurde 1966 gefeiert.
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Natürlich gab es auch ei-
ne Festansprache. Als Bür-
germeister rief Schneider-
meister Gustav Mellies da-
zu auf, den deutlich gewor-
denen Gemeinschaftssinn 
auf das gesamte Gemein-

deleben zu übertragen. Ei-
ne besondere Feierstun-
de gab es dann am Sonn-
tagnachmittag im damali-
gen großen Saal des „Al-
ten Kruges“. Sie war dem 
Heimatgedanken gewid-

met. Kreisheimatpfleger 
Rektor a. D. Süvern hielt 
einen Vortrag über „Lip-
pische Sitten und Gebräu-
che“. Die Festveranstaltung 
wurde umrahmt von Mu-
sik- und Liedvorträgen des 

Posaunenchores Helpup, 
des Volkschores Helpup 
und des Männergesang-
vereins „Liedertafel“ Hel-
pup. Erst am Montagmor-
gen klang das erste Dorf-
fest im Festzelt aus. (hab)

Neue Art der Bewertung
Am Sonntagabend wird es 
im Festzelt eine Neuerung 
geben: Die Bewertung der 
Festwagen erfolgt nicht 
mehr auf Zuruf, sondern mit 
Hilfe eines elektronischen 
Abstimmsystems.
Bislang wurden die verge-
benen Punkte immer münd-
lich genannt. Mal laut, mal 
leise, meistens viel zu ra-
sant. „Man konnte die Zah-
len gar nicht so schnell tip-
pen, außerdem sind häu-
fig Fehler passiert“, meinte 
Daniel Reineke, im VVV-Vor-
stand für die technischen 

Fragen zuständig. 
Deshalb überleg-
te er, wie man 
den Ablauf pro-
fessionell ge-
stalten kann. Bei 
der Firma Vo-
teWorks wur-
de er fündig. 
Das Unter-
nehmen hat 
schon namhaf-
te Auftraggeber 
von den Vortei-
len seines Sy-
stems über-
zeugt.

Weiterhin darf jeweils 
ein Juror pro Fest-
wagen an der Ab-
stimmung teilneh-
men. Nur das eige-
ne Team darf nicht 

bewertet wer-
den. Mit Hil-
fe einer Fern-

bedienung 
k ö n n e n 
die Punkte 
zwischen 
1 (niedrig-

ster Wert) 
und 6 (höch-

ster Wert) 

vergeben werden. Ein klei-
ner Tastendruck und schon 
wird auf der Bühne das Er-
gebnis auf einer elektroni-
schen Anzeigetafel abge-
bildet. Zusätzlich sind auch 
noch Balken zu sehen, die 
den anteiligen Wert in Pro-
zent angeben.
Das Programm hat Daniel 
Reineke individuell entwik-
kelt und selbst geschrie-
ben. Er ist überzeugt: „Das 
System ist schneller und 
effektiver als bisher, au-
ßerdem sicher und trans-
parent.“
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Kaubonbons ohne Namen

Warum sind die
„Kamelle“ so beliebt?

Sie sind klein, quadratisch, 
praktisch und sehr beliebt – 
die „Kamelle“ und der Hel-
puper Festumzug gehören 
zusammen wie Butter und 
Brot. Nicht nur Kinder freu-
en sich, wenn sie die Süßig-
keit ergattern können. Die 
kleinen Bonbons haben ei-
ne erstaunliche Geschichte.
Die Fruchtkaramellen, wie 
ihre genaue Bezeichnung 
lautet, bestehen vor allem 
aus Zucker und Glukosesi-
rup. Sie sind recht zäh, kön-
nen aber gut gekaut wer-
den. Seit mehr als 60 Jah-
ren werden sie unverändert 
hergestellt, die Verpackung 
im Retro-Design ist eben-
falls gleich geblieben. Was 
macht sie dennoch so be-
liebt?
Selbst die Herstellerfirma 
hat dafür keine plausible Er-
klärung. Die Böhme Frucht-
karamellen kommen aus 
der ältesten Süßwarenfa-
brik Deutschlands. Die De-
litzscher Schokoladenfabrik 
mit Sitz in Halle an der Saa-
le wurde 1804 gegründet. 
Das bekannteste Produkt 
sind die sogenannten Hal-
loren-Kugeln aus Sahne und 
Schokolade.
Völlig namenlos hingegen 
sind die kleinen, bunt ver-
packten Bonbons, die bei 
keinem Karnevalsumzug 
fehlen dürfen. Firmenin-

tern werden sie kurz „Fru-
kas“ genannt. Auf die Fra-
ge, was denn nun den Er-
folg ausmacht, meinte Ge-
schäftsführer Darren Eh-
lert: „So genau wissen wir 
es auch nicht. Die Leute be-
richten von Erinnerungen an 
ihre Kindheit, dass sie die 
Frukas mit ihren Eltern ver-
binden oder mit dem ersten 
Besuch bei der Bank oder 
beim Friseur. Wir machen 
ja praktisch keine Werbung. 
Jeder Marketingprofessor 
würde die Stirn runzeln bei 
diesem Produkt.“ Die Frukas 
seien dennoch Bestseller im 
Sortiment und „tatsächlich 
ein Phänomen“.
Es gab auch schon kleine 
Veränderungen, aber Eh-
lert machte die Erfahrung: 
„Jeder Versuch, das Produkt 
zu modernisieren, wird von 
den Kunden grandios ab-
gelehnt.“ Es gab sogar Be-
schwerden. Auf Social Me-
dia schrieben Fans: „Wenn 
ihr etwas verändert, bin ich 
weg.“ Kein Wunder, denn 
die Kaubonbons gelten als 
echte Klassiker“ und „kul-
tig“ Selbst das Fachblatt 
„Wirtschaftswoche“ begab 
sich in einem Artikel auf die 
Suche nach dem Erfolgsre-
zept angesichts dieser Ver-
packung in einem „unver-
wüstlichen Design“.
Die Fruchtkaramellen gibt 
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es in den Geschmacksrich-
tungen Himbeere, Kirsch, Zi-
trone, Orange. Bei den Kun-
den ist vor allem die Sorte 
Kirsch am beliebtesten. In 
der Karnevalsaison schnel-
len die Verkaufszahlen in 
die Höhe. Geschäftsführer 
Ehlert beobachtet die an-

haltend gute Nachfrage mit 
Vergnügen, auch wenn er 
meint: „Eigentlich schade - 
ein Lebensmittel durch die 
Gegend zu werfen. Aber es 
gehört einfach zur Tradition. 
Und geht mit diesen kleinen 
viereckigen Dingern beson-
ders gut.“

Kamelle richtig werfen
Die Bonbons („Kamelle“) 
von den Festwagen zu den 
Zuschauern am Straßenrand 
zu werfen, ist eine Kunst für 
sich. Hier sind einige Tipps, 
um Fehler zu vermeiden.
1.  Man sollte nicht schon am 

Anfang seinen gesamten 
Vorrat verbrauchen. Die 
Strecke ist noch lang und 
es gibt noch viele Gele-
genheiten. Wer sein Wurf-
material gut einteilt, kann 
damit auch später noch 
viel Freude bereiten.

2.  Man sollte nicht nur Freun-
de und Bekannte beglük-
ken, sondern alle Zuschau-

er gleich behandeln. So 
lassen sich Enttäuschun-
gen vermeiden und ern-
tet viel Sympathie.

3.  Nur nicht ungestüm in 
die Menge feuern! Die 
Kamelle sind doch kei-
ne Wurfgeschosse. Wenn 
sie mit hoher Geschwin-
digkeit angeflogen kom-
men, können auch kleine 
Bonbons ganz schön weh 
tun. Wer umsichtig wirft, 
vermeidet Verletzungen 
bei den Zuschauern. Üb-
rigens: Man darf die Ka-
melle auch schon gern 
persönlich überreichen.
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Gemeinschaft Blumen- und Rosenstraße:

Wagenbau stärkt die Nachbarschaft
Bereits drei Mal hat die Fest-
wagengemeinschaft Blumen- 
und Rosenstraße beim Dorf-
fest den ersten Platz belegt. 
Jeweils überzeugten sie mit 
dem interessantesten Auf-
tritt beim Umzug. Jetzt darf 
die Gruppe die undotierte, 
aber dennoch recht begehrte 
Trophäe, den „Max“, dauer-
haft behalten. Gibt es eventu-
ell ein Erfolgsrezept für sieg-
reiches Abschneiden?
„Es war ja nie unser Ehr-
geiz zu gewinnen“, erklärten 
die Mitglieder der Gemein-
schaft. „Wir wollten in erster 
Linie das Nachbarschaftsge-
fühl stärken.“ Und das sei auf 
jeden Fall gelungen. Auch neu 
hinzugezogene Nachbarn 
konnten jeweils schnell inte-
griert werden.
Nicht weniger als 54 Erwach-
sene und Kinder gehören zur 
Gruppe aus der Blumen- 
und der Rosenstraße. Et-

wa 20 von ihnen zählen zur 
„Stammcrew“, die sich inten-
siv um den Wagenbau küm-
mern. „Eigentlich bringt sich 
jeder ein. Die einen können 
gut nähen, die anderen bes-
ser dichten“, berichtete Fran-
ziska Bansmann. „Wer we-
nig Zeit hat, stiftet mal einen 
Kuchen oder spendiert Ge-
tränke, während die anderen 
hämmern, sagen und malen.“ 
Einen „Chef“ hat die Gruppe 
nicht, denn „es ruckelt sich 
auch so immer zurecht“, hieß 
es. Und beim Wagenbau geht 
es stets ausgesprochen fröh-
lich zu, es wird viel gelacht.
In den Monaten vor dem 
Dorffest werden schon die 
ersten Ideen für ein mögli-
ches Motto gesammelt. Es 
kommen jeweils mehrere 
Vorschläge zusammen, die 
dann offen zur Diskussion ge-
stellt werden. Ein Streit habe 
sich darüber noch nie entwik-

kelt, denn Kritik werde stets 
konstruktiv geäußert. Wichtig 
sei, dass man sich aufeinan-
der verlassen könne.
Das vertrauensvolle Verhält-
nis der Nachbarn untereinan-
der hat sich auch außerhalb 
des Dorffestes bewährt. Da 
wurde vor einem Hausein-
gang schon mal gemeinsam 
eine Behelfsrampe gebaut, 
weil ein Nachbar das Kran-
kenhaus im Rollstuhl verlas-
sen hat. In einem anderen Fall 
half man sich gegenseitig bei 
Ausbau des Hauses. Wer in 
die Runde fragt, erhält schnell 
das gesuchte Werkzeug oder 
die nötige Unterstützung.
2006 hat die Festwagenge-
meinschaft zum ersten Mal 
den „Max“ ergattern können. 
„Von der Wiege bis zur Bahre 
– nur Nostalgie ist das Wahre“ 
lautete das Motto. Im Laufe 
der Zeit reifte sie Erkenntnis: 
Die Themen sollten leicht ver-

ständlich sein, der Sinn müsse 
schnell erfasst werden kön-
nen.
Die längste Vorbereitungs-
zeit ergab sich für die Gruppe 
beim vorigen Dorffest 2022. 
Bereits zuvor sollte das The-
ma „Aus dem Dornröschen-
schlaf erwacht“ umgesetzt 
werden. Die Corona-Pha-
se mit der Absage von zwei 
Dorffesten hatte dies verhin-
dert. Wie immer wollten die 
männlichen Gruppenmitglie-
der mit Spezialeffekten punk-
ten. Mit viel Elan, handwerk-
lichem Geschick und techni-
schem Sachverstand wur-
de ein Schloss mit Turm und 
Dornenhecke gebaut. Auch 
die Kostüme der Feen und der 
anderen Märchenfiguren wa-
ren schon selbst genäht. Die 
Wartezeit bis sie zum Einsatz 
kamen, dauerte dann länger 
als gedacht. Umso größer 
war die Freude, als die Jury 



Seite 27 |

der Gruppe den ersten Platz 
zusprach.
„Vor 37 Jahren bin ich nach 
Ostwestfalen-Lippe gezo-
gen, in die karnevalistische 
Wüste“, berichtete Martina 
Arians. „Das Dorffest war für 
mich eine Offenbarung, denn 
das Gefühl ist ja wie Karne-
val.“ Einmal hat die Gruppe 
nicht aktiv teilgenommen, 
sondern das Geschehen 

vom Straßenrand aus ver-
folgt. Doch das sei kein Ver-
gleich gewesen. Weil es im 
vergangenen Jahr kein Dorf-
fest gab, verspürten zu Pfing-
sten plötzlich alle ein seltsa-
mes Kribbeln. Mit einer Mu-
sikanlage auf einer Sackkar-
re und viel guter Laune for-
mierte sich spontan ein Zug 
durch die beiden Straßen. Im 
Repertoire durfte das Lied 

„Played alive“ nicht fehlen, 
es ist schon zu einer „Hym-
ne“ der Gruppe geworden.
Das temporeiche Stück wird 
auch gespielt, um alle Mit-
glieder der Gemeinschaft 
zum Festumzug zu rufen. 
„Das ist schon ein magischer 
Moment, wenn alle aus ih-
ren Häusern kommen und 
wir uns zum ersten Mal in 
den fertigen Kostümen se-

hen“, meinte Evelin Rösser. 
Nach der Rückkehr bleibt 
die Gruppe noch zusammen 
und es wird gegrillt. Selbst-
verständlich kommen auch 
jene hinzu, die aus gesund-
heitlichen Gründen nicht mit-
gelaufen sind. „Es ist einfach 
schön, dass wir gemeinsam 
lachen können, auch über 
uns selbst“, meinte Martina 
Arians.

Beim vorigen Mal griff die Festwagengemeinschaft Rosen- und Blumenstraße das Thema „Dornröschenschlaf“ auf.

Allein die Größe der Gruppe ist beeindruckend.
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Was macht eigentlich der VVV?

Der 1960 gegründete Ver-
kehrs- und Verschöne-
rungsverein Helpup (VVV) 
hat sich im Laufe der Zeit 
als die wichtigste Institu-
tion für den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt in dem 
Oerlinghauser Stadtteil er-
wiesen. Der eingetragene 
Verein ist uneigennützig 
tätig, politisch neutral und 
finanziell autark. Durch sei-
ne vielfältigen Aktivitäten 
fördert der VVV die Iden-

tifikation der 5.000 Bürge-
rinnen und Bürger mit ihrem 
Wohnort und trägt maßgeb-
lich zur Integration der neu 
Hinzugezogenen bei.
-   Das Dorffest bringt alle 

zwei Jahre nahezu sämt-
liche Einwohner zusam-
men. Schon seit 60 Jahren 
wird vier Tage lang über 
Pfingsten ein umfangrei-
ches Unterhaltungspro-
gramm für Alt und Jung 
organisiert. Es reicht vom 

Laufwettbewerb über den 
Bunten Nachmittag bis hin 
zu Konzerten im Festzelt.

  Höhepunkt ist der Fest-
umzug, der die Eigenak-
tivität und Kreativität för-
dert. Denn es beteiligen 
sich bis zu 30 Straßenge-
meinschaften, Vereine, 
die Kirchengemeinden, 
die Feuerwehr und viele 
weitere mit phantasievol-
len Festwagen und Fuß-
gruppen.

-   Das Dorffest ist weit über 
den Ort hinaus bekannt, 
es nehmen mehrere Tau-
send auswärtige Besu-
cher teil. Hier lernen sich 
die Einwohner und ihre 
Gäste untereinander nä-
her kennen, kommen ins 
Gespräch und lernen sich 
wertzuschätzen.

-   Großen Zuspruch findet 
auch der Nikolausmarkt 
am 6. Dezember. Bis zu 
tausend Kinder werden 
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mit einem Schokoladen-
Nikolaus beschenkt. Die 
25 Stände der Einwohner 
arbeiten nicht gewinno-
rientiert. Der Überschuss 
wird für die Jugendarbeit, 
an die Kindergärten und 
die Grundschule im Ort 
gespendet. Insgesamt 
sind in den zurückliegen-
den Jahren rund 150.000 
Euro zusammengekom-
men.

-   Seit mehr als 20 Jahren ruft 
der VVV im Frühjahr zu ei-
ner Müllsammelaktion auf.

-   Der VVV organisiert in der 
näheren Umgebung Wan-
derungen und Ausflüge 
mit dem Fahrrad.

-   Der VVV hat die Pfle-

ge und Ausschilderung 
der lokalen Wanderwege 
übernommen.

-   Der VVV gibt zweiwö-
chentlich das Mitteilungs-
blatt „Helpup“ heraus.

-   Monatlich wird ein öffent-
licher Stammtisch zu ak-
tuellen Themen angebo-
ten.

-   Gemeinsam mit der Turn- 
und Sportlust Helpup or-
ganisiert der VVV alle 
zwei Jahre ein Völkerball-
turnier.

-   2020 hat der VVV das er-
ste Freiluftkonzert („Hel-
pup Open Air“) organisiert. 

-   Mit finanzieller Unterstüt-
zung des VVV konnten 
zahlreiche Vorhaben rea-

lisiert werden (vorweih-
nachtliche Beleuchtung 
entlang der Bahnhofstra-
ße, Schulhofgestaltung, 
Kauf von Sitzbänken, Her-
stellung eines Festplatzes 
und vieles mehr). Der VVV 
wirkt aktiv im Marketing-
verein Oerlinghausen mit 
und beteiligt sich an der 
Corona-Hilfe.

-   Der VVV kann sich verläs-
slich auf zahlreiche ehren-
amtliche Helferinnen und 
Helfer verlassen.

-   Zu den jüngsten Projek-
ten zählen Aktivitäten im 
Umweltschutz: Anlage 
und Pflege von Blumenin-
seln entlang der Bahnhof-
straße und von Blüh- und 

Streuobstwiesen (in en-
ger Zusammenarbeit mit 
der Naturschutzbehörde).

Für dieses Engagement 
und die Vielfalt an Aktivi-
täten hat der VVV den er-
sten Platz beim Wettbewerb 
„Heimat-Preis“ 2021 belegt. 
Das Motto lautete „Heimat 
verbindet!“ Landrat Dr. Axel 
Lehmann überreichte die 
Trophäe und das Preisgeld 
in Höhe von 5.000 Euro in 
einer öffentlichen Sitzung 
des Kreistages. Der VVV, 
sagte er, habe zahlreiche 
Projekte ins Leben gerufen, 
die zur Verschönerung des 
Dorfes und zur Stärkung des 
gemeinschaftlichen Zusam-
menhalts vor Ort beitragen.

Der Vorstand stellt sich vor
Die zahlreichen Auf-

gaben des Ver-
kehrs- und Ver-
s c h ö n e r u n g s -
vereins Helpup 
(VVV) können 
nach Ansicht des 
Vorsitzenden Ka-

mil Gorny nur ge-
meinsam bewäl-

tigt werden. „Mit 
unserem zehnköpfi-

gen Vorstand sind wir ein 
starkes Team und werden 
die Arbeit auf mehrere 
Schultern verteilen“, sag-
te er. Die beiden Vorsit-
zenden praktizieren dies 
bereits, indem sie sich 
als gleichberechtigt ver-
stehen. Matthias Fort-
kord, der stellvertreten-
de Vorsitzender, ergänz-
te: „Im Vorstand sind wir 

alle sehr unterschiedlich, 
doch das ist ja ein Vorteil, 
denn wir können uns gut 
ergänzen.“
Zum Vorstand gehören 
Bernd Grünert (Kassen-
wart) und Dean Rempel 
(Schriftführer) sowie die 
Beisitzer Jens Plöger, Je-
rome Plöger, Daniel Rei-
neke, Evelin Rösser, Kai 
Stotzka und Knut Dinter.

Mitglied werden
Werden Sie Mitglied im Ver-
kehrs- und Verschönerungs-
verein Helpup e.V. und betei-
ligen Sie sich an der Umset-
zung der Bürgerinteressen 
in Helpup. Der VVV ist un-

abhängig und überparteilich 
und verfolgt ausschließlich 
gemeinnützige Zwecke.
Wir haben es uns zum Ziel 
gesetzt, die Dorfgemein-
schaft zu pflegen und uns 

um die Belange des Ortsteils 
zu kümmern. Unser Anliegen 
ist, dass sich die Bürger in 
diesem Teil der Stadt weiter 
kennenlernen und vor allem 
– sich hier wohl fühlen.

Wir freuen uns über jedes 
neue Mitglied und hoffen, 
auch Sie bald bei uns begrü-
ßen zu dürfen. Der Jahres-
beitrag beträgt nicht mehr 
als 15 Euro.
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Freier Eintritt ins Festzelt

Zehn Goldene Armbänder 
zu gewinnen
Ob Berlinale oder Oscar-Ver-
leihung, wichtige Gäste kön-
nen die Veranstaltung gratis 
besuchen. Voraussetzung ist 
ein goldenes Armband. Der 
Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein Helpup möchte 
nun zehn Dorffest-Besucher 
ebenfalls zu „VIPs“ machen. 
Da sie aber alle gleich wert-
voll sind, soll das Los ent-
scheiden, wer freien Eintritt 
ins Festzelt erhält.
Es müssen nur drei Fragen 
beantwortet werden:
Seit wann gibt es das Dorf-
fest?
Welche Süßigkeit wird beim 
Festumzug ins Publikum ge-
worfen?

Wie viele Einzelwettbewer-
be hat der Dorffest-Lauf 
2024?
Die Angaben sind in den 
Beiträgen dieser Sonder-
ausgabe leicht zu finden.
Bitte die Antworten mit Na-
me und Adresse bis Mitt-
woch, 8. Mai 2024, per E-
Mail an info@vvv-helpup.
de senden.
Unter allen Einsendungen 
verlosen wir zehn Mal frei-
en Eintritt ins Festzelt an al-
len drei Tagen.

Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Viel Glück!

„Helpup“-Sonderausgabe
zum Dorffest 2024
Redaktion:   Knut Dinter, Im stillen Winkel 7, 
 33813 Oerlinghausen, Tel. 05202 1355
Anzeigen:   Kamil Gorny, Goldstr. 52, 
 33813 Oerlinghausen, Tel. 05202 5055
Druck:   InSign, A. + D. Klee GbR, Krentruper Str. 22, 

33818 Leopoldshöhe, Tel. 05208 9599800

„Helpup“ im Internet: www.helpup.de

Zum Schluss ein 
herzliches Dankeschön
Allen Mitwirkenden und Besuchern des Dorffestes 
sagt der Festausschuss ein herzliches Dankeschön. 
Ebenso gilt der Dank allen Inseren- ten dieser Fest-
schrift, die mit ihrer An- zeige da-
zu beigetragen haben, 
dass diese umfangrei-
che Zeitung erscheinen 
konnte. Dadurch haben 
sie außerdem mitgehol-
fen, das gesamte Fest zu 
einem großen Teil mitzu-
finanzieren. Nicht zuletzt sei an dieser 
Stelle auch allen Sponsoren für ihre groß-
zügige Unterstützung gedankt.

In diesem Sinne: Auf Wiedersehen beim 
nächsten Dorffest im Jahre 2026!
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Das waren die Festwagen 
des Jahres 2022

Blumen- und Rosenstraße: „Aus dem Dornröschenschlaf 
erwacht feiern wir das Dorffest in all seiner Pracht“

Die Hupfdohlen: „13 flotte Bienchen suchen in Helpup 
Blümchen“

Mackenbruch Mitte: „Gartentag in Mackenbruch“

Filhos do Silencio: „Trommeln für den Artenschutz“
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Dorfclique: „Märchenwelt“ Kirche am Bahnhof: „Time to beach“

Trommlergruppe Filhos de Silencio Bahnhofstraße Mitte: „Energiewende in Helpup“
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Bielefelder-Berg-Straße und Freunde: „Jeder ist ein Su-
perheld, der Dorf und Welt zusammenhält“

Osterheide/Auf der Neustadt/Im stillen Winkel: „Hurra, 
wir feiern wieder“

AWO Familienzentrum: „Kikeri Ki-Ta“ TuS Helpup Alte Herren (Fußball): 1. Helpuper Wassertaxi
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HRK Währentrup: Wickie und die starken Männer vom 
Haferbach“

Zehn Nasen tanken Super: „Back to Life – Helpup meets 
Mallorca“
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TuS Helpup Turnabteilung (außer Konkurrenz) TuS Helpup Turnabteilung (außer Konkurrenz)

Elferrat „Sunnerbieke Ellernhüchte“: 70 Jahre Prinzzen-
paare“

TuS Helpup, Korbball Abteilung: „Endlich wieder 
Malle“
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TuS Helpup, Korbball-Abteilung FWG Mackenbruch: „Endlich wieder Dorffest“
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TuS Helpup Fußball-Senioren: „111 Jahre Sportlust“

Kobballerinnen Damen

Mühlenstraße: „Ideenschmiede“

HRK Währentrup
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Industriestraße

Blumen- und Rosenstraße

Treckerfreunde (außer Konkurrenz)
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Dorffest-Nachlese und 
Start in den Sommer
„Nach unserem Dorffest 
sollten wir unbedingt Bi-
lanz ziehen – am besten 
mit möglichst vielen Betei-

ligten“, meint Kamil Gorny, 
der Vorsitzende des Ver-
kehrs- und Verschönerungs-
vereins Helpup (VVV). Er 

möchte gern wissen, was positiv bewertet wird und was 
eventuell weniger gut gewesen ist. „Wir freuen uns über 
Feedback aller Art“, sagt er.
Zu diesem Zweck lädt der VVV alle Interessenten zu einem 
„Start in den Sommer“ ein. Das Treffen in lockerer Runde 
beginnt am Mittwoch, 5. Juni 2024, um 18 Uhr im Gemein-
dehaus der evangelisch-reformierten Kirchengemeinde, 
Friedhofsweg 6, und ersetzt diesmal das „Helpup Mee-
tup“ (früher: Stammtisch). Der VVV sorgt für Getränke und 
Gegrilltes. Eine Spende ist erwünscht.
Die bisherigen Erfahrungen mit dem „Helpup Meetup“ (dem 
Stammtisch in moderner Form) sind recht positiv. „Aus mei-
ner Sicht hatten wir einen supertollen Start“, meint Gorny. 
„Ich habe mich sehr gefreut, mit allen mal in Ruhe reden 
zu können, neue Ideen zu sammeln, aber auch die Helpu-
per näher zusammenzubringen.“ Er habe zahlreiche neue 
Gäste begrüßen können, der Austausch zwischen den Ge-
nerationen habe funktioniert. „Die gute Resonanz zeigt, 
dass es richtig ist, wenn sich der VVV mehr öffnet“, stell-
te Gorny fest.
Die Treffen „Helpup Meetup“ finden jeden ersten Mittwoch 
im Monat statt. Der folgende Termin ist Mittwoch, 3. Juli, 
ab 18 Uhr im Restaurant Mykonos/Gasthaus Waldhecker, 
Bahnhofstraße 85.
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Das ist unsere

Und das ist ihr
Natur.

Bier.

Mit FelsMit Felsquellwasser® gebraut.
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